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Vorlagen
für die Fitzmtft der Stadtverordneten

Montag den 18 März 1878 Nachm 4 Nhr
Oeffentliche Sitznng

Berathung und Beschlußfassung über
1 einen Antrag betreffend den im Dezember 1876 erfolg

ten Verkauf einer Schlippe im Kuttelhos
2 die Ertheilung der Decharge über die Leihamts Rech

nungen für die Jahre 1872 bis 1875
3 die Vorlage des Magistrats in Betreff des Packhofes
4 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung bei Tit

III 2 3 bauliche Unterhaltung des Waagegebäudes
5 die Bewilligung einer Entschädigung an den Oekonomen

Hofsmann kl Brauhausgasse Nr 11 für abgetretenes
Terrain zur Straßenverbreiterung

Geschlossene Sitzung
6 die Wahl eines Mitgliedes zur Klassensteuer Ein

schätzungs Kommission
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur allgemeinen politischen Lage
Halle den 14 März

Obgleich alle Mächte nunmehr prinzipiell ihre Zu
stimmung zu der Abhaltung eines Kongresses in Berlin ge
geben haben scheint doch bis zu der Eröffnung desselben
noch eine geraume Zeit verstreichen zu sollen ja sieht es
fast darnach aus als wäre sein Zusammentritt überhaupt
neuestens wieder in Frage gestellt England fordert nämlich
eine vorgängige Feststellung der Grundlagen für die in
Aussicht genommenen Verhandlungen und verlangt zugleich
daß dem Kongreß der gesammte Inhalt des Friedensvertrags
von San Stesano zur Berathung resp Abänderung vor
gelegt werde Rußland ist indeß nicht geneigt auf derartige
Forderungen einzugehen es will begreiflicher Weise nur
diejenigen Punkte des Vertrages von denen es europäische
Interessen berührt glaubt der Entscheidung der Mächte an
heimgeben hat auch die Pforte selbst im Friedensvertrag
ausdrücklich verpflichtet die Bestimmungen desselben ab
gesehen von den russischerseits bezeichneten Punkten aus
recht zu erhalten Unter diesen Umständen ist eine Aus
gleichung der vorliegenden Gegensätze nicht wohl abzusehen
Da Rußland nicht gewillt ist sich auf dem Kongreß majo
risiren zu lassen Lord Derby aber so eben erklärt hat es
würde nutzlos und thöricht sein den Kongreß zu beschicken
wenn derselbe nicht die wirkliche Macht hätte die vorliegen
den Fragen zu ordnen so sind die Aussichten auf den
Kongreß offenbar wieder trübe geworden Der Vorschlag
die Grundlagen der Verhandlung erst auf dem Kongreß

selbst festzustellen würde zwar den Zusammentritt desselben
ermöglichen Aber wozu überhaupt Verhandlungen beginnen
wenn die Hoffnung auf einen günstigen Verlauf derselben
nicht begründet von dem Aufeinanderplatzen der Geister
vielmehr eine Schärfung der Gegensätze zu befürchten ist
Der Kongreßgedanke ist außerdem durch die Thatsache daß
eine der französischen Regierung nahestehende Partei dazu
räth sich von der Betheiligung fern zu halten erschüttert
worden Nimmt man dazu daß Graf Andrassy erklärt
er werde gewisse Bestimmungen des Friedensvertrages wie
die darin festgesetzte Ausdehnung und die in Aussicht ge
nommene lange Besetzung Bulgariens nicht zugeben und
daß er sich zugleich durch den Sechzigmillionenkredit in den
Stand setzen will im Fall der Noth außerordentliche Maß
regeln zu treffen so macht die allgemeine politische Lage
augenblicklich in der That den Eindruck recht gespannt
zu sein

Trotzdem hat sich dieselbe unseres Erachtens in Folge
des Friedensschlusses zwischen Rußland und der Türkei be
deutend geklärt Steht es fest daß Rußland an den we
sentlichen Bestimmungen des Friedens unter allen Umständen
festzuhalten entschlossen und die Türkei durch denselben zum
ohnmächtigen Vasall des nordischen Kaiserreiches erniedrigt
ist so bleibt für Oesterreich und England nur die Alter
native übrig entweder ihre Forderungen gegen beide Mächte
zugleich mit Waffengewalt durchzusetzen oder ihre Interessen
durch Mitbetheiligung an der türkischen Erbschaft zu sichern
Der Gedanke an eine Wiederherstellung der für immer
vernichteten türkischen Oberherrschaft über christliche Bevölke
rungen ist zu absurd als daß er im Ernst erwogen werden
könnte Wenn nun aber das von Rußland erreichte Ziel
die Befreiung der bulgarischen Christen von den übrigen
Mächten nur gebilligt werden kann was bleibt ihnen da
anders übrig als die Lösung der Aufgabe soweit sie von
Rußland unausgeführt gelassen ist selbst in die Hand zu
nehmen und sich gleichzeitig in den Besitz der erforderlichen
Garantieen gegen eine allzu starke Verschiebung der Macht
oerhälmisfe zu Gunsten der nordischen Macht zu setzen

In der That läßt schon jetzt Alles auf einen derarti
gen Ausgang schließen Der Zuschnitt des neuen bulgari
schen Fürstenthnms wie er von den Russen gemacht ist
deutet für Jeden der Augen hat zu sehen darauf hin daß
das um Konstantinopel herum übrig gebliebene Stück der
Türkei absichtlich von deren westlichen Provinzen getrennt
worden ist um diese der türkischen Herrschaft auf immer zu
entziehen Rußland selbst dessen geheimes Einverständniß
mit Oesterreich bei der Fortdauer der freundschaftlichen Be
ziehungen zwischen den beiden Kaisern noch immer alle
Wahrscheinlichkeit für sich hat wird es ohne Zweifel gerne
sehen wenn Oesterreich sich von jener westlichen Hälfte so

viel einverleibt als es haben will wird auch nichts dagegen
haben wenn England darauf besteht daß der Rest bestehend
aus Epirus und Thessalien mit Griechenland verbunden
werde während es sich selbst mit Kreta oder Egypten ent
schädigt Schon hat England offiziell die Rolle einer
Schutzmacht für die griechische Bevölkerung in den türkischen
Provinzen übernommen und wenn Graf Andrassy seinerseits
betheuert daß er nicht daran denke Bosnien und die Her
zegowina zu okkupiren so hat das aller Wahrscheinlichkeit
nach nur den Grund daß er mit diesem geringen Stück
der türkischen Beute nicht zufrieden ist vielmehr die Hand
nach weit mehr bis ans ägäische Meer und wohl gar nach
L erb im hin ausstrecken möchte Wenn es daher auch nicht
gelingen sollte eine friedliche Vereinbarung zwischen Rußland
einerseits und Oesterreich und England andererseits herbei
zuführen falls es also wirklich zum Schießen kommen
sollte würde der Krieg doch mehr zum Schein als im
Ernst geführt werden jedenfalls aber lokalisirt bleiben und
bald mit einer allgemeinen Versöhnung auf Kosten der
Türkei endigen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 14 März

Das Herrenhaus nahm in seiner heutigen
Plenarsitzung nach kurzer Debatte die im Abgeordnetenhause
durchberathene Kreisordnung für das Herzogthum Lauenburg
unverändert an und beschäftigte sich sodann ausschließlich mit
der Debatte über das Ausführungsgesetz zur deutschen Ge
richtsverfassung kam aber nur bis ß 19 der Vorlage Es
dürften also zur Durchberathung des ganzen Entwurfs
dessen bestrittenste Paragraphen noch gar nicht in die heutige

Debatte fielen drei volle Sitzungen mindestens nöthig sein
Das Abgeordnetenhaus erledigtein einer sechsstündigen
Sitzung das Forstdiebstahlgesetz in zweiter Lesung und nahm
dasselbe nach Vielsachen eingehenden Spezialdebatten über
einzelne Amendemeuts fast ausnahmslos nach den Beschlüssen
seiner Kommission an

Die parlamentarischen Arbeiten werden nun seit
heute früh in drei Häusern gefördert im Reichstage im
Herren und im Abgeordnetenhause Das deutsche Parla
ment arbeitet freilich blos in seinen Kommissionen und auch
diese dürsten ihre Geschäfte einstellen da die Mitglieder
des Reichstages welche nicht dem preußischen Landtage ange

hören die kurze Ruhezeit in der die Plenarsitzungen aus
fallen größtenteils zu Ausflügen nach ihrer Heimath benutzen
dürften zumal der Fortgang der Kommissionsarbeiten zu
sehr durch das Fehlen der im Abgeordneten oder Herren
Hanse beschäftigten Kollegen gestört wird als daß Wesent
liches vollbracht werden könnte So hat die Budgetkommis
sion des Reichstags deren beide Vorsitzende Hr v Bennig

Aus einem Brautstrauß
Eine Plauderei von Elise Polko

Im Wunderlande der Alhambra hat man eine neue
junge graziöse Königin gekrönt Mercedes von Montpensier
und in ihrer kleinen Hand hat am Vermählungstage ein
Strauß gezittert von weißen Rosenknospen aus Paris wo
ihr Vater seine Jugend verlebte von Schneeglöckchen aus
England wo die todten Großeltern schlafen und von Oran
genblüthen aus den Zaubergärten Sevilla s der schönsten
Stadt ihres neuen Heimathslandes

Und an all diesen Blüthen hing der Duft vergessener
Geschichten und wenn eine Königin und eine Glückliche
Zeit gefunden hätte an diesem ihren Hochzeitsfeste zu lau
schen was sich die Blumen erzählten, sie würde ein Ge
flüster ohne Ende vernommen haben Das geschah aber
nicht und so wanderte der halbverwelkte Brautstrauß nach
jener so glanzvollen und ermüdenden Feier von Hand zu
Hand man zerpflückte ihn zum Andenken des 23 Januar
und auf diese Weise gerieth denn auch eine winzige kleine
weiße Rosenknospe zwischen die Falten eines Briefblattes
dessen Enveloppe die Aufschrift trug An Frau Elise Polko
Welche Erinnerung aber jener feine Duft mir zutrug den
sie aushauchte will ich versuchen nachzuerzählen

Wo hat sie geblüht
Sie stammt wie man mir Schwarz auf Weiß ver

sichert von einem Abkömmling des berühmten alten Rosen
strauchs der in dem Winkel jenes Gartens vor dem Lonvre
stand den man den Garten der Jnfantin nannte Dies
z grüne Erdenfleckchen zog sich vor den Fenstern jener Ge

i mächer der Königinnen hin deren Pracht fast spricbwört
lich geworden war Eine Reihe prunkliebender Herrscherinnen
hatte sie ja ausschmücken lassen und bewohnt Maria von
Medicis erbte sie von der allmächtigen Katharina unter
deren Regierung und auf deren Gebot eben jener unregel
mäßige Flügel am Fluß den genialen Intentionen des
berühmten Louvre Baumeisters Pierre Lescault entgegen
entstand Die verschiedensten Künstlerhände schmückten Decken
und Wände und setzten sich selber leuchtende Denkmäler in
Farben Landschaften Göttergestalten Genien und Por

traits strahlten hernieder Romanelli Potelle Freminet
Porbus Lebrün und andere berühmte Namen verschiedener
Zeiten tauchen hier aus An den Prachtsaal der Garden
reihen sich verschiedene kleinere und größere Zimmer und
Kabinete die sogenannte Wohnung der Königinnen

Maria Stuarts Kinderfüße trippelten hier herum und
Anna von Oesterreich träumte liebte und betete dort
Unter den Fenstern des Parterres zog sich ein reizender und
schattiger Garten hin und eben dieser Garten wurde eines
Tages das Gefängniß und zugleich das Paradies eines ein
samen heimwehkranken Kindes der Spielplatz der kleinen
Jnfantin von Spanien Marie Anna Victoire der be
stimmten Braut des damals 12 jährigen Königs Ludwig XV
von Frankreich

Am 2 Mäcz 1722 hielt sie ihren Einzug in Paris
durch sechs prachtvolle Triumphbogen in einer Karosse von
Glas und Gold und schaute mit dunkeln großen Augen
ernsthaft auf die glänzenden Garden die neben den Fenstern
ihres Käfigs herritten und auf das Gewühl des Volkes
Auf dem Schooße der Herzogin von Ventadour saß das
vierjährige königliche Kind von Spanien eine Puppe im
Arm Orangenblüthen in der kleinen runden Hand In
einem starren Goldbrokatkieive und Schuhen deren Spitzen
mit Edelsteinen besetzt waren so zeigte sich die Braut des
Königs der Menge die das runde liebliche Kindergesicht mit
Enthusiasmus begrüßte Freilich weinte sie bitterlich die
arme Marie Anne als man ihr die Puppe nahm um die
Königsbraut in die Notre Dame Kirche zu tragen wo zu
ihrer Begrüßung ein feierliches Tedenm abgehalten wurde
Das Banquet im Stadthause und den Ball in den Tuil
lerien erließ man ihr glücklicher Weise Das steife Staats
kleid das die kleinen Schultern und Arme wund gedrückt
hatte wurde endlich ausgezogen und der künftigen Königin
der Franzosen gestattet mit ihrer Puppe zu Bett zu gehen

Die Orangenblüthen aber mußten neben ihrem Bette
liegen und an jedem Morgen verlangte sie fortan wie
schon auf der ganzen Reise frische Blumen Es war
seltsam aber dieser Dust allein hatte ihr verzweifeltes
Weinen gestillt als man sie aus den Armen der Eltern
und Geschwister gerissen die Mama wird kommen

rief das Kind plötzlich wie verklärt und drückte die Augen
aus die weißen Blüthen

Vielleicht flog doch etwas wie Rührung über die Her
zen der bestellten Hüterinnen und Hüter der kleinen Prin
zessin der frivolen Hofherren und Hofdamen beim Anblick
des verlassenen Kindes das nun in den Gemächern der
Königinnen im Louvre zum erstenmale schlummerte Auf
dem spitzenbesetzten Kissen lag der reizende Kopf dicht an
das kalte Gesicht der Puppe geschmiegt das dunkle Haar
siel auf das weißgestickte Linnen An den langen dunklen
Wimpern auf den Sammetwangen schimmerten noch Thrä
nentropfen wie Thau auf einer Rosenknospe Dann und
wann hob noch ein leises Schluchzen die junge Brust
Marie Anne hatte wiederum wie so oft vor dem Einschlafen
nach der Mutter gerufen und nach den Geschwistern daheim
die immer mit ihr gespielt

Die Politik des klugen Dubois hatte die arme kleine
Jnfantin den Armen der Ihrigen und dem märchenhaften
Zauber ihres Vaterlandes entrissen Fremde Hände ent
führten sie dem Königspalast in Madrid fremde Gesichter
umgaben sie nur die dunkelfarbige treue Aja die Wärterin
war mitgegangen und saß mit der Treue eines Hundes
immer und überall in irgend einem Winkel in der Nähe
des Kindes Ohne den Anblick dieser bekannten Gestalt
ohne den Laut dieser Stimme und ohne den Duft der
Orangenblüthen hätte Marie Anne diese gewaltsame Ver
pflanzung nicht überlebt Sie fürchtete sich in den präch
tigen Gemächern der Königinnen sie fror in den prunkvollen
Räumen und wickelte sich am liebsten in die schweren
Sammetgardinen ihres Betthimmels oder kroch auf den
Schooß der Aja was aber als etiquettewidrig der Königs
braut gar bald untersagt wurde Der jugendliche König
ihr Verlobter gefiel ihr Anfangs gar nicht wenn er an
jedem Morgen in glänzender Kleidung und steifer Haltung
durch den langen Saal der Garden wo stets diese Be
grüßung stattfand auf sie zuschritt ihr die Hand küßte und
die ewig gleichen Worte dazu murmelte

Es war in der That eine lächerliche Komödie die da
jeden Tag aufgeführt wurde und Niemand erschien dabei
unbeholfener und mürrischer als die Hauptperson der junge



sen und Hr Lucius vollauf im Abgeordnetenhause beschäftigt
sind schon heute ihre Vertagung bis zur Wiedereröffnung
der Reichstagsplenarsitzungen also bis zum 21 dieses Mo
nats beschlossen Unter diesen Umständen ist es sehr frag
lich ob die Budgetarbeiten rechtzeitig vollendet werden
können um das Etatsgesetz zur gesetzlichen Frist am ersten
April zum definitiven Abschluß zu bringen Die zweite
Lesung des Etats im Plenum ist noch bedenklich im Rück
stände geblieben da in letzter Zeit Debatten ganz anderen
Charakters den Reichstag kaum zu Athem kommen ließen
Auch die an die Budgetkommission zur Vorberathung über
wiesenen Theile des Etats werden noch viele Sitzungen
dieser Kommission in Anspruch nehmen ehe sie für das
Plenum zur zweiten Lesung fertig gestellt sind Unter die
sen Umständen auch ein Nachtragsetat für das zu errich
tende Reichsfinanzamt wird bekanntlich noch erwartet
wird die Reichsregierung wahrscheinlich in den Fall kommen
sich gesetzlich ermächtigen lassen zu müssen auf der Grund

lage des jetzigen Etats etwa bis zum 1 Mai weiter zu
Wirthschaften ein Fall der bekanntlich schon öfters einge
treten ist

Da der Reichstag mit Rücksicht auf den bis zum
I April festzustellenden Reichshauöhaltsetat nicht wohl länger
als eine Woche seine Arbeiten unterbrechen kann der Land
tag aber jedenfalls längere Zeit die Prov Korrefp nimmt
vierzehn Tage an zur Vollendung seiner Arbeiten gebraucht
so wird eine Vereinbarung zwischen den Präsidien des Reichs
tages und des Landtages über die Möglichkeit gleichzeitigen
Tagens getroffen werden müssen Man nimmt an daß
eine der beiden Körperschaften Abendsitzungen halten wird

Der Etat der PostVerwaltung pro 1878 gestattet
dem Generalpostdirektor Stephan in diesem Jahre nicht die
Gehälter der niederen Postbeamten zu erhöhen Mit Rück
sicht darauf beschloß die zur Prüfung des Postetats nieder
gesetzte Kommission des Reichstages in ihrer gestrigen Abend
sitzung die an Gehaltszuschüssen geforderten 18,000 für
Posträthe und Postbauräthe zu streichen

Die Postkommisston des Reichstages faßte in ihrer
gestrigen Sitzung einen für die jüngeren Subalternbeamten
der PostVerwaltung wichtigen Beschluß Es sind nämlich
von dieser Kommission nicht wie in der Vorlage 400 son
dern 670 Postassistenten die bisher in kündbaren Stellen
sich befanden als unkündbar mit dem Titel Postsekretäre in
den Etat eingestellt worden Es unterliegt keinem Zweifel
daß das Plenum diesem Beschluß seiner Kommission bei
treten wird

Die Gewerbeordnungskommission hat heute die erste
Lesung des Gesetzentwurfes über die Gewerbegerichte be
endigt Im H 21 wurde die Bestimmung daß dies Gesetz
auf Streitigkeiten der Vorstände der unter öffentlicher Ver
waltung stehenden Betriebsanlagen mit den in den letzteren
beschäftigten Arbeitern keine Anwendung finden solle ge
strichen Im Uebrigen nahm man die Regierungsvorlage
einfach an Morgen wird die Kommisston die zweite Lesung
vornehmen und alsdann in die Berathung der Vorlage be
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung eintreten
Eine Unterbrechung der Arbeiten ist nicht beabsichtigt Eben
so wird die Rechtsanwaltskommission ununterbrochen weiter
tagen Dagegen tritt in den Arbeiten der Budgetkommission
eine etwa achttägige Pause ein was im Interesse des recht
zeitigen Zustandekommens des Etatsgesetzes freilich zu be
dauern ist aber nicht vermieden werden konnte Die Kom
mission hat in ihrer gestrigen Sitzung die Forderungen für
Kasernenbauten im Extraordinarium des Militäretats mit
wenigen Ausnahmen bewilligt

Berlin 15 März Es verlautet daß der Minister
des Innern Graf Eulenburg am 22 d Mts als zum

König Es wäre wohl ein Vorwurf für einen Maler dies
Zusammenkommen der beiden Miniaturverlobten er
bereits eingezwängt in jene eiserne Etiquetteform des da
maligen französischen Hofes dieser Hinterlassenschaft des

Sonnenkönigs, die seinem jugendlichen Nachfolger schon zur

Gewohnheit geworden war sie das bald fünfjährige
Kind ihm unbefangen entgegentrippelnd froh seiner knaben
haften Erscheinung unter all den Erwachsenen ihre Lieb
lingsblumen in der Hand und doch wieder scheu zurück
weichend vor seiner kalten Grandezza Das änderte sich
aber Alles als man sich im Frühling in dem Garten vor
den Fenstern zusammenfand wohin man auf den Rath der
Aerzte die kleine blasse Jnfantin täglich schon am frühen
Morgen brachte und sie erst am Abend wieder in die Ge
mächer der Königinnen zurücktrug Von den weitabstehenden
kostbaren Kleidern befreite man sie ebenfalls auch die pres
senden anschließenden Hauben von Gold und Silberbrocat
wie wir sie noch auf den Bildern des Velasquez und
van Dyk bei den Kindergestalten sehen mit den schweren
unter dem Kinn zugenestelten Bändern und Schleifen wur
den abgelegt und das einsame Kind erschien froh auf
athmend in ihrem Garten in leichter weißer Tracht und
ohne Fessel fluthete das schwarze Gelock auf die zarten
Schultern nieder Im Garten allein verlor sich der Schat
ten der Trauer der wie ein Schleier auf dem Kindergesicht
lag die Blässe der Wangen das zugleich ruhelose und träu
merische Wesen der kleinen Heimwehkranken Unter den
Bäumen und Blumen neben den blühenden Büschen da
wurde Marie Anne das was sie war ein Kind Sie
spielte pflückte Blumen und wand Kränze für die Lieben
daheim Und der weiße Rosenstrauch war gar bald ihr
besonderer Liebling immer und immer wieder mußte die
Aja kleine Knospen abpflücken mit denen die Königsbraut
dann leise plauderte denen sie die Namen der Geschwister
gab und die sie tausendmal so lange küßte bis sie verwelkt
die Köpfchen hängen ließen

Der junge König war schon im April nach Versailles
übergesiedelt und kam in Folge dessen nur drei Mal wöchent
lich herüber um seine Verlobte nach ihrem Befinden zu
fragen Er war überrascht sie im Garten zu finden und

Geburtstage des Kaisers nach Berlin zurückkehren wird
wiewohl sein Urlaub erst Mitte April abläuft Es wird
wohl dann über die Neubesetzung des Ministeriums des
Innern definitiv entschieden werden falls nicht Graf Eulen
burg einen weiteren Nachurlaub erhalten sollte

Der Kölnischen Zeitung wird von hier geschrie
ben Die Meldung der Agenzia Stefani Leo XIII beab
sichtige einen Spezialgesandten nach Berlin zu senden um
wegen eines besseren Verhältnisses der Kurie mit Preußen
zu unterhandeln eilt den möglichen Thatsachen ein gutes
Stück Weges voraus Bisher hat eine förmliche Anzeige
der Thronbesteigung von päpstlicher Seite nicht stattge
funden wohl aber hat der neue Kardinalstaatssekretär Franchi
in einer Weise Anknüpfungen einzuleiten versucht welche der
Erwartung Raum geben es werde ein moäu vivsväi von
päpstlicher Seite gefunden werden um einem Zustande ein
Ende zu machen der für die römische Kirche und den Kle
rus einen viel größeren Nachtheil hat als für den Staat
welcher im Besitze aller Mittel der Abwehr ruhig warten
kann Diese Position wird auch jede Uebereiluug von staat
licher Seite vermeiden lassen und der Kurie die Einsicht
geben daß man sich hier weder durch die herkömmliche
Schlauheit derselben wird täuschen lassen noch einen Schritt
thun der ein Aufgeben der staatlichen Rechte bedeuten
würde

Petersburg 14 März Bei der gestern stattge
habten Subskription auf die zu emittirenden 50 Millionen
Schatzbons die Vormittags 10 Uhr begann war bereits
Nachmittags 3 Uhr der ganze Betrag voll gezeichnet

Rom 14 März Der König hat heute aus Veran
lassung seines Geburtsfestes eine Revue über die hier gar
nifonirenden Truppen abgehalten welcher die Königin sowie
Prinz Earignan und der Prinz von Neapel beiwohnten
Im Laufe des Tages empfing der König Deputationen des
Parlaments Wie die Agenzia Stefani erfährt hat der
Papst drei hervorragende Prälaten mit dem Studium der
Verhältnisse der katholischen Kirche in Polen beauftragt um
Anträge zur Lösung dieser Frage herbeizuführen

Rom 14 März Ein römischer Brief der Perse
veranza bespricht den vom General Lamarmora im Manu
skript hinterlassenen zweiten Band seiner Enthüllungen und
sagt daß die betreffenden Original Dokumente welche wich
tige Schriftstücke betreffs der preußischen Allianz enthielten
in das Ausland in Sicherheit gebracht seien

Rom 14 März Auch der vatikanische Osservatore
romano dementirt offiziell die dem Vatikan angedichteten
Versöhnungsschritte welche derselbe gethan haben soll um
einen nioäus vivknäi mit Deutschland und Rußland zu
finden Wenn der Vatikan eine Versöhnung wollte dann
würde schwerlich der offizielle Osservatore romano heute
wiederum die deutsche Politik angreifen und mit bitterem
Spott sogar auf die Ehrenbezeugungen die Crispi seiner
Zeit in Deutschlands politischen Kreisen gefunden hat zu
rückkommen um seinen Angriff unter Andern folgendermaßen
zu sormulireu Es war ein grober Mißgriff des Herrn
v Bennigsen auf dem Crispi Bankett in Berlin H rrn
Crispi als den edelsten Vertreter Italiens vorzustellen Die
deutsche Kronprinzessin müsse verletzt sein einen solchen Gast
am 24 September zu ihrer Tafel gezogen zu haben Die
deutschen Staatsmänner da sie bei dem Crispi Bankett so
fleißig den unsterblichen Dante zitirten hätten ihr Dante
Studium wenigstens bis auf die Verse ausdehnen sollen
welche von der Strafe der Bigamie handeln Und diese
Ehrenbezeugungen deren Schauplatz Berlin war wurden
von deutschen Politikern dem italienischen Verfolger der
Bischöfe und Priester erwiesen Es wird wahrlich
Niemand der die hiesigen Verhältnisse kennt behaupten wol

zum ersten Mal trat er ihr freier entgegen Und
schon beim zweiten Besuche geschah etwas Wunderbares

Ludwig XV blieb eine halbe Stunde bei der kleinen
Marie Anne und beim dritten noch länger und so
immer mehr und mehr Den Degen und den kostbaren
Rock warf er dann weg und der Thronerbe Frankreichs
der nie eine Kinderzeit gehabt holte hier mit sichtlichem
Entzücken das Versäumte nach und spielte und jagte mit der
spanischen Jnfantin in dem Garten herum wie jedes andere
Erdenkind Die erste Kindersehnsucht nach lustigem Verkehr
mit Kindern brach sich trotz der Königskrone Bahn neben
den kleinen lebhaften Gefährten in dem Garten der Jnfantin
spielte sich eine reizende Idylle ab Er brachte der Braut
kostbares Spielzeug und half ihre Puppe wiegen schleppte
bunte Bilder herbei und Bücher erzählte ihr Geschichten
pflückte ihr Blumen und vergaß die ganze Welt Währer d
dieser heimlichen Spielstunden denen nur Aja beiwohnte
plauderte der Marschall von Villerois mit der Herzogin
von Ventadonr von der Zukunft und die jungen Offiziere
Ludwig s scherzten mit den hübschen Hofdamen man
ließ die Kinder spielen so lange man sich selber belustigte

Wenn sie nur nicht zu viel Einfluß auf ihn gewinnt,
ging es aber oft flüsternd von Lippe zu Lippe das darf
nicht fein l

Und das königliche Kind von Spanien beherrschte den
König der Franzosen schon jetzt das sah wohl jeder auf
merksame Beobachter die Zartheit und Lebhaftigkeit der
kleinen Jnfantin bezauberten den schwerfälligen Knaben in
hohem Grade er gehorchte gar bald dem leisesten Winke
seiner Braut Selbst als man ihn später in das Ver
gnügen der Jagd einweihte und die Hoffeste kamen die
Bälle die Ballets verplauderte er trotz alledem so oft
wie möglich einige Stunden bei ihr und es war ihm als
sei kein Plätzchen in Paris und Versailles so schön und
fröhlich als eben das Spielzimmer Marie Anne s oder vor
Allem der Garten vor den Gemächern der Königinnen und
keine Unterhaltung so angenehm als das leise musikalische
Gezwitscher der dunkeläugigen Marie Anne Sie schalt
ihn aber leidenschaftlich wenn er einmal länger ausblieb
zupfte ihn an Nase und Ohren und versagte ihm das Ge

len daß diese Sprache des Osservatore ein Friedens
symptom aus dem Vatikan ist

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 14 März Die Agence Russe wen

det sich gegen die Meldungen englischer Blätter von gehei
men zwischen Rußland und der Türkei getroffenen Ab
machungen betreffend eine Defensiv und Offensiv Allianz
beider Mächte und die Erwerbung einer strategischen Position
am Bosporus durch Rußland und hebt diesen Angaben
gegenüber hervor daß die russische Regierung nicht so un
klug sei um geheime Verträge mir der Türkei zu schließen
da sie wisse daß die geringsten Transaktionen dem englischen
Botschafter Layard mitgetheilt würden Was die Meldungen
anlange in denen gesagt wird England verlange die Be
sugniß auf dem Kongresse den gesammten Friedensvertrag
zu prüfen und eventuell sich von dem Kongresse zurückzu
ziehen so sei daran zu erinnern daß auf einem Kongresse
jede Macht mit voller Freiheit ihrer Haltung ihrer An
sprüche und ihrer Entschließungen erscheine

Konstantinopel 13 März Der Admiral Hobart
Pascha der heute Abend an Bord des Jzzedin abgeht
um an der Küste Griechenlands zu kreuzen wird bis Galli
poli von zwei englischen Militär Attaches begleitet sein
Der Herzog von Edinburg wird heute das im Golfe von
Jsmid befindliche Geschwader verlassen und sich nach Malta
begeben

Wien 14 März Der Polit Korresp wird aus
Bukarest mitgetheilt es herrsche dort die Besorguiß vor daß
Rußland die im Friedensvertrag stipulirte Einwilligung der
Pforte sür genügend erachten könne um nach der Ratifikation
des Friedensvertrages Rumäuisch Bessarabien unverzüglich zu
besetzen Aus Ragusa geht dem Blatte die Meldung zu
daß in Kthella und Recheni von den regulären türkischen
Truppen Akte des Wandalismus begangen worden seien und
daß dieselben namentlich Kirchen geplündert und Friedhöfe
verwüstet hätten

Vom Kongreß
London 14 März Unterhaus Auf die Anfra

gen Denifon s und Onslow s erklärte der Schatzkanzler
Northcote die Regierung habe der Konferenz oder dem Kon

gresse im Prinzip zugestimmt über die Basen für den
Kongreß unterhandele sie noch mit den anderen Mächten es
sei ihm deshalb unmöglich auf Details einzugehen So
viel dürfe er jedoch sagen daß jede Mackt ihre Aktionsfrei
heit ausrecht erhalte und daß im Kongreß die Majorität die
Minorität nicht binde England werde seine Ansichten im
Kongresse vertreten und verlange vor einer Beschickung des
Kongresses daß jeder Artikel des Friedensvertrags dem
Kongresse in solcher Weise vorgelegt werde daß der Kongreß
darüber urtheilen könne ob der Artikel anzunehmen sei oder
nicht Was die Frage nach der vor Konstantinopel und
Gallipoli stehenden Zahl russischer Truppen anbelange so
lägen offizielle Informationen darüber nicht vor

London 14 März Die Verhandlungen wegen des
Kongresses wollen durchaus nicht vorschreiten England ver
langt absolut die Mittheilung aller Friedensbedingungen und
die formelle Zusicheruug daß keine geheimen Friedensklau
seln zwischen der Pforte und Rußland existiren Die
Times versichert England und Frankreich würden vor

dem Zusammentritt des Kongresses über die eghptische Frage

schenk einer Blume beim Fortgehen mit dem sie ihn sonst
stets zum Abschied zu schmücken pflegte Das Alles ent
zückte ihn als etwas Ungewohntes denn wer hätte jemals
wagen können einen König zu schelten oder zu bestrafen
Er versuchte dann allen Ernstes sich vor ihr zu entschul
digen nno erzählte ihr von den Jagden und Hoffesten
sie aber legte ihm ihre Puppe in den Arm warf ihn mit
Blumen kletterte auf seinen Schooß steckte ihm ihre Lieb
lingsnäschereien in den Mund und konnte nicht begreifen
warum er bei all den fremden Leuten bleibe wo es steif
und traurig sei und nicht immer bei ihr die doch so gern
Mit ihm spielte

Ja sie gewann schon jetzt sichtlich Einfluß auf ihn
sie verrieth neben ihm in jeder Miene und Bewegung die
künftige Herrscherin und war nur wenn er nicht bei ihr
still scheu und traurig heimwehkrank und müde

Drei Jahre hielt man die kleine Gefangene in den Ge
mächern der Königinnen im welthistorischen Louvre sorgsam
abgeschlossen dann aber schickte man sie zurück nach Spanien
Ihr Charakter in seiner Heftigkeit paffe nicht zu dem des
jungen Königs hieß es plötzlich Man fand eine andere
Partie vortheilhafter für den 15 jährigen König die
schöne sanfte Marie Lesczinska nämlich Tochter des Königs
von Polen ohne Thron und Land die in Weißenburg zu
den Füßen ihres Vaters saß und sich ihre Kleider selber
nähte Sie war die Demuth selber und mußte es sein
als die ärmste aller Prinzessinnen nur sie durfte deshalb
den Thron Frankreichs mit Ludwig XV theilen

Und so wurde denn Marie Anne Victoire in eine
prächtige Kutsche gepackt und nach Spanien geleitet Dem
Bolke erzählte man das Märchen von der unüberwindlichen
Sehnsucht des spanischen Königs nach seinem Kinde
und dem jungen Könige selbst malte man das Bild der
reizenden Polin mit so glühenden Farben und das Hoch
zeitsfest dazu daß er wenn auch schweren Herzens ein
willigte sich von der kleinen Gespielin zu trennen

Bitterlich weinend warf sie sich trotz ihres Herzens
jubels zu Vater Mutter und Geschwistern heimkehren zu
dürfen ihrem jugendlichen Gefährten an die Brust und

sich eungen

Englands Bedingungen bezüglich seines Beitrittes
zum Kongreß wurden wie Pall Mall Gazette meldet von
Rußland bisher noch nicht angenommen Rußland ver
langt daß außer Griechenland auch och Serbien Rumänien
und Montenegro auf dem Kongreß vertreten sein sollen



beeilt Rußland die Zusammenberufung einer Ver
sammlung der Notabeln Bulgariens damit dieses ebenfalls
einen Vertreter zum Kongreß schicke

Literarisches
Pierev s Universal Conversations Lexikon

Von diesem großartig angelegten Werke sind soeben die Halb
bände 22 25 erschienen welche uns wiederum gerechten
Anlaß zur Empfehlung dieses Universal Eonversations Lexikons
geben

Der breite Strom des Wissens ist durch die gewaltige
Geistesarbeit der Menschheit im Lause der Jahrhunderte
gegenwärtig so mächtig geworden daß auch die bevorzugtesten

Geister nicht mehr im Stande sind ihn zu beherrschen
andererseits ist das Bedürfniß nach möglichst allgemeiner und
umfassender Bildung eben so sehr gestiegen und so kann heute
ebenso wenig der wirkliche Gelehrte als jeder aus dem Volke
der den Anspruch macht zu den Gebildeten gezählt zu werden
derjenigen Aushülfe entbehren welche ein gutes Conversations
j Lexikon bietet

Kein Buch hat daher in der Neuzeit so viel Eingang
gef linden als das moderne Eonverfations Lexikon mit einem
allumfassenden Inhalte Nur ungern entbehren es viele und
wer es immer ermöglichen kann sucht sich in den Besitz
eines solchen wahrhaften täglich unentbehrlicher werdenden
Hausschatzes zu setzen

Unter diesen Werken steht Pierer s Universal Conver
sations Lexikon in erster Reihe als ein Unternehmen das
deutschen Fleiß und deutsches Wissen im hellsten Lichte erscheinen
läßt Dabei bringt dasselbe eine große Anzahl weit über 200
Originalkarten Pläne und Jllustrationstafeln durch welche
der bei aller Ausführlichkeit knapp und präcis gehaltene
Inhalt mancher Artikel vielfach veranschaulicht und vervoll
ständigt wird Die Entwürfe sowie die Ausführung des
reichen Jllustrationsapparates haben die bewährtesten Kräfte
übernommen

Auf allen Gebieten bietet dieses Universal Conversations
Lexikon zuverlässige Belehrung und giebt in allen Fällen eine
präcise klare und verständliche Auskunft wo es sich um
Dinge oder Personen handelt welche von den frühesten Zeiten
bis aus die Gegenwart in der Geschichte im öffentlichen
Leben in irgend einer Wissenschaft in der Literatur Kunst c
Bedeutung gewonnen haben Ebenso belehrt es über alle
Fächer der praktischen Thätigkeiten auf dem Gesammtgebiete
der Industrie des Maschinen Fabrik und Bauwesens des
Handels und Verkehrs der Landwirthschaft c Auf welchem
Gebiete auch der menschliche Geist seine Thätigkeit entfaltet
hat dieses Buch leitet uns dahin und giebt uns Aufschluß
in allen Fällen mit solcher Verständigkeit daß es gleichsam
eine ganze Bibliothek spezieller Lehr und Handbücher in sich
vereinigt

beschenkte ihn zum letzten Male mit weißen Rosenknospen
aus dem Garten der Jnfantin

Er aber brachte ihr schluchzend eine neue prachtvolle
Puppe für welche er der Sage nach 20,000 Frs aus
gegeben hatte

So endete die Idylle im Garten der Jn
fantin

Wohl merkte das Volk allmälig daß doch wohl nicht
Alles in Ordnung sei als der spanische Gesandte seine Pässe
verlangte und Paris verließ empört über die Beschimpfung
die man durch die zurückgesandte Braut seinem königlichen
Herrn anzuthun gewagt wohl machte man große Augen
als die beiden jungen französischen Prinzessinnen Töchter des
verstorbenen Regenten von Frankreich die man an spanische
Jnsanten verheirathet hatte mit Protest heimgeschickt wurden
von Madrid nach Paris mit dem Motto Wie Du mir
so ich Dir I aber man beruhigte sich nicht deshalb

Paris plauderte von der reichen Aussteuer der neuen
Braut die alle berühmte Modistinnen beschäftigte und die
der junge König natürlich bezahlte und freute sich aus die
Vermählungssestlichkeiteu und das Land that was eben
Paris that

Am 5 September 1725 schon zog Maria Lesczinska
als Königin ein und in dem Brautstrauß den der jugend
liche Herrscher ihr überreichte prangten die letzten weißen
Rosen von dem alten Rosenstrauch in dem Garten der
Jnfantin

Und von diesem weißen Rosenstrauch pflückten auch die
schönen Hände der Dauphins Maria Antoinettes ihren sorg
los spielenden Kindern die ersten duftenden Knospen ab
und der kleine Dauphin war es der beim Anblick der
Blüthen aufjauchzte wie damals jenes liebliche gefangene
königliche Kind von Spanien Für den jugendlichen Mär
tyrer waren ja auch Blumen bis zum letzten Augenblick
seines Lebens die höchste Freude Pflückte er doch aus
der Thurmplatiform seines Gefängnisses wohin man ihn
anfangs täglich führte mit frohem Lächeln die armen kleinen
Mauerblümchen die sich zwischen den Steinen hervordräng
ten und legte sie beim Herabsteigen als Gruß auf die
Schwelle des Kerkers der geliebten Mutter au dem das
unglückliche Kind immer vorübergehen mußte und der doch
ach schon längst leer war

In dem Garten der Jnfantin hat wohl auch der Sohn
Louis Philipp s des Bürgerkönigs zuweilen gespielt der
Herzog von Montpensier Vater der jungen spanischen Köni
gin und der Duft der Blüthen des alten Rosenstockes
wehte in der frischen Kinderwange eines sorglosen Knaben
hin wie einst an dem lieblichen Gesicht der kleinen ge
fangenen Königsbraut

Und eine dieser weißen Blüthen des mütterlichen Stam
mes in der tropischen Wärme eines Wintergartens auf
gezogen schimmerte eben auch in dem Brautstrauß einer
königlichen Frau die jetzt erst ihre wahre Heimath gefunden

am Herzen des geliebten Mannes
So plauderte die kleine halbverwelkte weiße Rosen

knospe aus Madrid mit dem Datum des 23 Januar des

Jahres 1878 Berl Fremdenbl

Das ganze Werk erscheint in 180 Lieferungen u 50
oder in 36 Halbbänden s 2,50 und auch in 18 eleganten
gebundenen Halbfranzbänden und wird bis Anfang 1879
complet vorliegen

Nach Vollendung des Werkes erlischt der obige Sub
scriptionspreis und tritt alsdann also für die nach Ausgabe
des letzten 18 Bandes neu eintretenden Besteller ein er
höhter Ladenpreis ein

Kunst und Wissenschaft
Freunde der deutschen Literatur haben den Beschluß

gefaßt Johann Gottfried Senme gestorben am 13 Juni 1810
zu Teplitz daselbst ein würdiges Denkmal im Parke wo er
begraben liegt zu errichten Mit dem Bürgermeister von
Teplitz als Vorsitzenden hat sich zu diesem Zweck ein Lokal
comits gebildet und hervorragende Dichter und Schriftsteller
wie Bischer Rob Hamerling Victor Scheffel Heinrich Laube
Brachvogel c, haben einen darauf bezüglichen Aufruf erlassen
Geldbeiträge wird der Magistrat von Teplitz entgegennehmen

Handel und Verkehr
Ueber den am 15 Mai in Kraft tretenden Sommer

fahrplan der Thüringer Bahn verlautet daß ein Zug von
Leipzig nach Korbetha ab Leipzig 11,20 V und umgekehrt
an Leipzig 5,58 N eingelegt werden wird die jetzigen

Schnellzüge ab Leipzig 7,40 V und 10,45 N sowie an
Leipzig 4,45 V und 9,20 N bleiben bestehen Die Schnell
züge 10,45 N und 9,15 N werden wiederum in Kösen
halten auch werden die Tagesschnellzüge wie alle Personen
züge Anschlüsse an die Saalbahn gewähren Für Touristen
werden in Leipzig besondere Saalbahn Rundreise Billets von
Leipzig über Saalfeld und Gera nach Leipzig mit 5tägiger
Giltigkeit ausgegeben werden 1 Kl 17,60 2 K
13,40 3 Kl 8,80 Die Verbindungen mit der
Saalbahn werden sonach von und nach Leipzig durch folgende
Züge vermittelt werden ab Leipzig 5,30 V 7,40 V
Schnellzug 9,55 V 11,20 V Schnellzug 1 30 N

5,45 N nur bis Jena an Leipzig 10,57 V 1,38 N
nur von Jena 5,42 N 5,58 N Schnellzug 9,20 N
Schnellzug 11,7 N

kirchliche MMM
Getraute

Marieuparochie Den 11 März der Uhrmacher
Schrader zu Groß Mühlingen mit H E E Erlecke
Den 13 der Bäcker Berger mit I S M Quasebarth

Ulrichsparochie Den 13 März der Büreau Assistent
Härtel in Sagan mit P E Karsch

Neumarkt Den 12 März der Hauptmann v Kro
sigk mit A Gräfin v Kielmannsegge Den 13 der
Fuhrwerksbesitzer Strube mit A M David

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 27 April 1877 dem Lokomo

tivführer Müller ein S Emil Wilhelm Den 12 Aug
dem Schneidermeister Blau ein S Otto Hugo Paul
Den 1 November dem Hutfabrikant Teutschbein eine T
Helene Margarethe Den 29 Dezember dem Schlosser
meister Haase ein S Friedrich Hugo Max Den
4 Januar 1878 dem Sattler Donath ein S Karl Otto

Den 16 Februar dem Droschkenkutscher Olbricht ein S
Ernst Otto

Ulrichsparochie Den 16 Juli 1877 dem Schnev
dermeister Greve eine T Amalie Luise Den 17 dem
Handarbeiter Weidner gen Becker eine T Emma Bertha
Liesbeth Den 12 September dem Schaffner Düker
eine T Marie Emma Margarethe Den 27 dem Schlos
ser Koch ein S Georg Max Walther Den 28 dem
Kosserträger Diettrich eine T Johaune Marie Elisabeth

Den 2 November dem Schlosser Lindenheim eine T
Marie Den 18 dem Kaufmann Hörstel eine T Doris

Den 2 Dezember dem Stellmachermeister Kunze ein S
Albert Ernst Den 7 Januar 1878 dem Kutscher Stolle
eine T Henriette Friederike Luise Den 7 Februar dem
Eisenbahnbeamten Schlickeisen ein S Karl Wilhelm Paul

Den 19 dem Restaurateur Opitz eine T Marie Wib
helmine Johanne Den 2 März ein nnehel S Otto
mar Anton Albert

Moritzparochie Den 2 Dezember 1877 ein un
ehel S Paul Otto Den 29 dem Schuhmachermeister
Jung ein S Otto Ernst Den 15 Januar 1878 dem
Weißgerbermeister Ursin ein S Hugo Oskar Den
20 Februar dem Fabrikarbeiter Werner eine T Marie
Helene Den 1 März dem Handarbeiter Zander eine T
Frieda Helene Eine unehel T Anna Minna Den
4 ein unehel S Robert Hermann

Domkirche Den 13 Jannar dem praktischen Arzt
Dr Täusert ein S Georg

Neumarkt Den 19 Juni 1877 dem Schlosser Siegel
ein S Karl Max Den 30 September dem Holzarbev
ter Stein eine T Meta Den 24 November dem Ma
schinenführer Vorweg ein S Otto Den 6 Dezember
dem Droschkenkutscher Fehling eine T Luise Anna Den
25 Januar 1878 dem Polizeisergeant Sparing ein S
Karl Hermann Albert Dem Goldarbeiter Jlschner
ein S Otto Julius Arthur Kurt Dem Fabrikarbeiter
Sommerlatte ein S August Paul

Glancha Den 2 Januar dem Gefangnen Ansseher
Krüger ein S Friedrich Wilhelm Den 8 dem Hand
arbeiter Vandewe eine T Jda Emilie Anna Den 31
dem Bahn Beamten Hühn ein S Ernst Albert Den
6 Februar dem Tapezier Gläser eine T Meta Frieda
Den 8 dem Bäckermstr Grünhardt eine T Anna Hedwig

Katholische Kirche Den 14 November 1877 dem
Schneidermeister Hall er eine T Margarethe Den
16 Dezember dem Zimmermann Rademacher ein S Lorenz
Hubert Den 8 Februar 1878 dem Steinhauer Wagner
eine T Elise Anna Den 16 dem Schmiedemeister
Kempiak ein S Paul

Vermischtes
Zerb st 14 März Es läßt sich jetzt erst das weite

Gebiet übersehen über das der letzte Sturm sich erstreckt
hat derselbe hielt zu Anfang eine nordwestliche Richtung
inne und sprang dann gegen Südwesten um Den vorliegen
den Berichten nach hatte er für das kontinentale Europa
seine Ausläufer in Hamburg und Wien Fast überall gingen
ihm Schneefall oder Regenguß vorauf oder begleiteten ihn
wobei es zu vielen Verkehrsstörungen ja selbst größeren
Überschwemmungen kam Hagel Granpel Schnee und
Regenfall brachten eine solche Masse atmosphärischer Nieder
schläge daß die Flüsse in Mitteleuropa hoch anschwollen und
große Gebiete unter Wasser setzten Ganz besonders schwer
ist die Gegend der Mulde und Elbe heimgesucht Aus
Hamburg Stade Leerort Schönebeck Wittenberg Halber
stadt Leipzig Warmbrunn Görlitz Glogau Königsberg
Breslau Wien Prag Brünn Pest Linz c werden Stürme
und Gewitter gemeldet In Wien wiederholte sich am
8 Vormittags vor 11 Uhr fast um dieselbe Zeit wie am
7 das Phänomen nachdem Nachts vorher ebenfalls heftiger
Sturm blies nur mit dem Unterschiede daß die Abkühlung
der Luft intensiver und rascher erfolgte von circa 5 auf
3 Gr R weil das Schneegestöber viel stärker war und
länger anhielt als der vorangegangene mildere Niederschlag
Jedenfalls ist das Wiederkehren des Unwetters nach einer
Periode von fast genau 24 Stunden höchst auffallend und
läßt einen Zusammenhang mit der Umdrehung der Erde
ahnen Ein Wintergewitter bei dem es gleichzeitig blitzt
und schneit muß offenbar eine ganz andere Entstehungsur
sache haben als ein Sommergewitter das sich fast lokal
bildet und lokal niedergeht das vor unseren Augen entsteht
und so zu sagen in der Luft liegt in unserer Luft Ein so
gewaltiger Aufruhr in der Atmosphäre muß eine serner
liegende Ursache haben die sich unserer kurzsichtigen Beobach
tung entzieht Nach Falb s Hypothese werden derartige schein
bar unerklärliche Wasserstürze dadurch erklärt daß wenn die
Erde auf ihrer Bahn in eine solche Stellung zu Sonne und
Mond kommt wo durch die vereinigte Anziehungskraft dieser
beiden Himmelskörper eine maximale Fluthwelle der Atmo
sphäre erzeugt wird der höher aufsteigende Bogen des Aequa
torial Luftstromes mit dem Polarstrom jedenfalls über einem
andern Punkte der Erde zusammentrifft als bei einer anderen
Konjunktur Wahrscheinlich traten jene Umstände dies
mal ein

Wetterbericht vom 14 März
8 Uhr Morgens

Die Zunahme des Lustdrucks über dem größeren Theile
von Europa hat fortgedauert am stärksten in Norddeutsch
land und West Rußland Das barometrische Maximum
liegt in England mit stillem heiterem Wetter in Irland
fällt das Barometer langsam mit schwachen südlichen Win
den Ueber ganz Central Europa und Skandinavien herrscht
eine leichte bis starke nördliche Luftströmung theils mit hei
terem Himmel theils mit leichten Scheesällen und fast überall
mit schwachem Frost In Finnland und Umgebung hat
trotz nördlicher Winde die Kälte sehr abgenommen während
im Kanal die Temperatur bis nahe dem Gefrierpunkt ge
fallen ist
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Der Prestidigitateur Herr K Stengel aus
Wiesbaden veranstaltete gestern Abend im Easö David seine

erste Zanbersoirse Von vornherein müssen wir es zum
Ruhme des Herrn Stengel aussprechen daß man es nicht
mit einem Taschenspieler nach bekanntem Schnitt zu thun
hat sondern daß der Künstler unbestreitbar sowohl in der
Art der Ausführungen als auch in dem Charakter derselben
einzig dasteht Und diese ans Unglaubliche grenzenden Pro
duktionen führte Herr Stengel ohne Gehilfen ohne Appa
rate wie man sie oft genug fchaarenweise auf den Bühnen
aufgestellt findet lediglich um die Aufmerksamkeit des Pu
blikums zu theilen aus und stützt sich auf die Kunstfertigkeit
seiner Hände und die freundliche Mitwirkung des Publi
kums Deshalb kann hier auch nicht die Rede sein von
großen mit wunderbaren Titulaturen versehenen Erschei
nungen wie sie gewöhnlich auf den Programms schon vor
Beginn der Vorstellung das Publikum in Spannung erhal
ten sollen nein Herr Stengel führt überhaupt kein Pro
gramm und giebt seiner Vorstellung den wohlgeeigneten
Namen Soirse oder Abendunterhaltung In schneller und
mannichfaltigster Aufeinanderfolge werden die überraschend
sten Experimente ausgeführt und zwar nur Reuigkeiten
Leider war es Herrn Stengel nicht vergönnt vor einem
seinen Ausführungen entsprechend zahlreichen Publikum arbeiten
zu können Wir glauben aber daß die wenigen Zeilen ge
nügen werden Herrn Stengel für die noch folgenden Abende
bis Sonntag ein volleres Haus in Aussicht stellen zu können
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Tische und Stühle verkauft
Ludwigsstr 10

Gasometer nebst Kochapparat ist zu
verkaufen Königsplatz 4

KsAöu Lüsten llllä Heiserkeit

ä 50 xr aekst
KwMvorM Mk Vmj AvlidM8

Ä 2g xr s etcst v

ä 20 xr olcst
KummibvnwM

ä 2l pr s,okst 11 Z
vorrätKiA IK ilg il in äsn meisten patkekkn
ersten lZonllitoreien u volonial L Velivstess

geseksften

erti suen ksnn ein Kranke
f nur zu einer solchen Heilmethode haben welche

wie Dr Airy s Naturheilmethode sich thatsäch 1
lich bewährt hat Daß durch diese Methode Sußerst e

i yiinstig ja staunenerregende Heiterfolge erzielt wur k
den beweisen die in dem reich illuttrirten Buche Z

Hl kir/8 kiÄtur kkilmktkocie
abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut

z welchen selbst solche Kranle noch Heilimg fanden k
Z sllr die Hilse nicht mehr möglich schien Es darf I
i daher jeder Kranke sich diese bewährten Methode k
Z um so mehr vertrau zawe den als die Lei t
Z wog der Kur aus Wunsch durch dafür angestellte r
z praktische Aerzte gratis erfolgt Nähere darüber k
z findet man in dem vorzüglichen 544 Seiten k

starken Werke Dr Airy S Naturheilmethode,i
Aufl Jubel Ausgabe Preis 1 Mark l

Richter s Verlags Anstalt, welche dass
Buch aus Wunsch gegen Einsendung von lo Bries

marken k 10 Pf direct franco versendet

Obiges Buch ist vorräthig in der Buch
handlg v I M Reichardt Barsüßerstr 12
und bei Albin Hentze Schmeerstraße 39

Das ISO Seiten
starke Buch S S D und

RheumiitisAns
eine leicht ver KMiche vielfach bewährte Anleitung
zur Selbsioehandlung dieser schmerzhaften Leiden
wir gegm Einsendung von Lg Pfg in Brief
marken sranco versandt von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

in allen Farben sind wieder angekommen Meter
zu 2 /z ch, auch befinden sich Teppichs Fransen

dabei Bei Entnahme v 6 Meter 10 Rabatt Schmeerstr
NNWWWDKW

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Eoncursmasse des Holzhändlers IiütttK in

gehörigen

geschnittenen und ungeschnittenen
welche auf den Lagerplätzen am Bahnhof Trotha lagern sollen vom

IM Montag den 18 d Mts ab MUund folgende Tage Vormittags von 8 12 n Nachmittags von 2 5 Nhr

im ausverkauft werdenMS Zs ßI GVSZszsKM
Verwalter der Lüttig schen Conenrsmasse

Große HMntil ell Ailctim
Wegen Fallissements eines bedeutenden Fabrikanten sollen

nur noch heute Sonnabend den 16 cr von früh 9 12 Uhr nnd Nachmittags
von 2 6 Uhr

240V Fenster Gardiueu
Chiffon Sbirting Dowlas Piqus und

vvvH h v ss Ziegtig zeuge Stickereien TaschentücherSchürzen Herrenkragen u Manchetten Chemisettes Cravattes gegen Baarzahlung versteigert

werden F FL Auct Commissar u ger Taxator

Krieger Verein Huile
Die geehrten Kameraden werden ersucht

behufs Besprechung der Vorstands vahl sich
Sonntag den 17 d M Abends 7 Uhr
in den oberen Räumen der Stolze fchen Restau
ration Unterberg 20 einzufinden

Mehrere Kameraden

Mdl Theater
Sonnabend den 16 März 1878

Mir aufgehobenem Abonnement

Gastspiel der
Frau Wi5Z tÄ

vom Stadt Theater zu Leipzig
und des

Herrn
Vom Stadt Theater zu Brünn
Dis Ls,nis1isMz ins

Drama in 5 Aktell nach dem Französischen
des Dumas bearbeitet von Max Ring

Armand Dnval Hr Korrmann a G
Margnerite Ganthier Frau Marie

Geistinger als Gast
Erhöhte Preise

Echte Teltower Rübchen Holl Roth
kohl u Jtal Blumenkohl Erf Brnn
uenkrefse grünen Kopssalat sowie alle
Sorten schöne Speisekartoffeln und gnt
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

KSZRZMG ZWWSS Markt 13
Keller unt d Marienbibliothek

Fleisch Verkauf
Heute Sonnabend den 16 März frisches

8 Il u Pfd50 Verkaufsst im Schwan gr Steinstr 51
Thür Cervelat Roth Zungen u

Sülzenwnrst ff brannschweiger Leber
Sardellen und Trüffelwurst sowie div
kalten Braten Hamburger Rauchfleisch
Corued Beef Zunge Schinken roh und
gekocht empfehlen

kl Steinstratze
Frische elberfelder Würstchen trafen wie

der ein

kl Steiu straße
Grüne Heringe Dorsch Zan
der und Lachs
empfiehlt

weiße 3 n 4knöpfig empfiehlt
Rathhausgasse 7

Ein Haus mit Thoreinfahrt und Pferde
ställen Mitte der Stadt passend für Fuhr
werksbesitzer Fleischer oder Bäcker ist sofort
zu verkaufen Adr unter It postlagernd
Halle a/S

Billig verkauft Bett mit Bettstelle Kom
mode kl Kücheuschrauk Tisch Wasch
tisch Sophatisch Wäschlade 2 Stühle
nnr für 26 Thlr Alles zu erfragen

Restauration
alter Markt 33

1 eis Waschkessel 1 verk kl Branhausg 7,1
Einige gute Federbetten billig zu verkaufen

Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Lkawotts Ltsuis Msssn Vlattsn
von bewährter Feuerfestigkeit Lager bei Herren

WGZ ZM Mk MTsRM M C O in Halle kl Steinstraße

Mit heutigem Tage eröffne das neu restaurirte Local

CM
KT Zsr 8und verspreche die mich beehrenden Gäste auf das Beste und Reellste zu bewirthen

Halle a/S den 14 März 1878 Hochachtungsvoll

Arankenkasiek Angelegenheit
der Sattler Täschner Tapezierer Buchbinder Gerber Beutler Handschuh und
Mützenmacher Kürschner Maler Lackirer Vergolder Perückenmacher n Barbiere

Den geehrten Interessenten diene zur Nachricht daß durch Beschluß des Gefellenaus
fchnfses und nach Bestätigung des Magistrats vom 1 April d Js an Eintrittsgeld
1 und an wöchentlichen Beiträgen 18 H zur Erhebung kommen

HV Ladenmeister

T s VuI CSonnabend den 16 März 1878

der berühmten Tyroler National Coucert Tänger Gesellschaft
FFMM F/Sv/KIA aus dem Junthal

Anfang 8 Uhr Entr6e 56 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren Stein
brecher K Jasper und beim Kaufmann Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

22 ä Nts xur 4Z K l d Ä iClL AssÄ ksM KMunter I situnA äss LÄlIötiMöisters Hsi i n iu8 Drssäsn
5835

Zwei Hunde verkauft Holzplatz 16
Eine junge engl Dogge echte Raee

zu verkaufen Steinstratze 76
Ein Bücher Regal wird zu kaufen ge

sucht Von wem sagt die Exped d Bl
Getragene Kleidungsstücke Betten

Wäsche kaust gr Steinstraße 25
G tr Schuhe u Stiefeln kaust gr Steinstr 25

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitnn

gen die Annoncen Expedition von

t iil Halle gr Märkerstraße 7
Ein gewandter Schreiber wird zum

Copiren einer wissenschaftlichen Arbeit gesucht
selbstgeschriebene Offerten bittet m n unter
R C 14 in der Expedition d Bl nieder
zulegen

Ich suche für meine Reißzeug Werkstatt
einen ordentlichen Burschen

Albert Schmidt Geiststraße 46

E geschickt Au sbessert ges Louifenstr 10,1

Ein anst Mädchen zum Spazierengehen
mit Kindern für den Nachmittag zum 1 April
gesucht Blücherstraße 12 II

F Kai i ck o
i5i v r ü 88tr 47 I

unä I vi /iKvrstrassv 165
Ij äiönun roinpt i ssll i Ä äiiioi vt

MS MÄÄ4ZZSSW
Gefl Aumeldungen zum Tnrn Unterricht

für Kinder und Erwachsene nehmen wir im
Laufe dieses Monats Mittwochs u Sonn
abends von 3 5 Uhr im Turnlokal gr
Berlin 18 entgegen

Hik

Aus getragenen Röcken Beinkleidern u f w
werden Knabengarderobe Habite gefertigt
und im Ansehen dem Neuen gleichgestellt

Daselbst auch Spezialität für Anfertigung
aller Arten Damengarderobe

Mühlberg 1 Part rechts

Wescher Mnger Vmld
Sonntag den 17 März e Abds 7 Uhr

in üvll vi

zweller Ptatz 1

Ls,K Ds,M
Heute Freitag und

Äiorgen Sonnabend
Abends 8 Uhr

Loirös
des Zauberkiiiistlers

WVl
Erster Platz 1 50

kolÄsus Hsttö
Sonntag

früh GWE ZL U W K ZA GM
H 5840

k WstMls M NU
Sophienstratze 1

Sonnabend Abend

It D5 ut tln
welk s I ÄUiÄÜou

Berggasse 1

Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst u Suppe

r

12 Bahnhofsstratze 12
Sonntag Gz evlr u

TZMok 2IW Le 2 Q
gr Steinstratze 51

Heute Souuabeud deu 16 März

Schlachtefest
sräh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Suppe

il

Sonnabend Abend erster
Anstich aus der Halleschen Aetien Bierbranerei

A ssts,urs,kt Ltz Q s
Graseweg 21

Montag früh 9 UhrWell fleisch Abends Wu rst u Snppe

Souuabeud den 16 März

MI HFfrüh 9 Uhr Wellfleisch Abends dlv Wurst
und Suppe daz u ein Glas Bockbier ff

MmN RkMM
Heute Souuabend

und
Sonntag

2 gold Knöpfe gefunden Steinweg 24

dssss s
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Hallescher Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaction verantwortlich C Vobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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